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ulrike att,; tler I'untilie hacknunn, bin zu dieser Erdc in Quukenbrück, Königreich PreuJ|en, Provinz
n n ot' e r, Jle gi e r urq:,s h ez ir k Osnu b r iic k, am 1 9. 1 1. 1 97 6 geb or e n u,or den.

üetwiaiteren lcile ie:h nil, lcrs,t u ttnd rneiner llechaychen und tlert tlarnil verbunclenen
Itest;lellungett, ich dcr JJlutlinie neines Veter; hermann, geboren an 26.03.1918 in Berge, nigreich
f'reulJett, ['ro w troper, Regierung,sbezirk O:;nabriick ntd dessen Vuter

nnax:r, Ile gic r r,n g,r b ez irk O,tnsbrlick, abstomntc.
l)etnzty'tl14e hul:e ich neine StLt riungehör it des Königreiches Preu.fJen durch Ahstammtrng
u ns e re t Il I u | | in ie unu n lec hl bur e rworbe n.

[c:h, der Ä4utn lcu".s otu r]er liqmilia hut:krnqnn. gel:e rechtsterbindlich bekannt: ich bin lebend
geboren, he.teelt, unt'erschollen urtd ich hin

t:l!sh.$t..
Die lichat'lung uncl Re gi,ttrierung einer juristischen Per,\on mit Namen unter
nrttitlzlicher CiloubhaJltnctchung einer yenneintlichen Staatsangehörigkeit utsch edolgte
tltnt: ne in llitsen, ohne neine Auftltinnrg, ohnc ncine Kenntnis mtd ohne nteine Billigung!

L1!.. !L(!.1!.!...:.: 
" 
Jl!

Diese l)*lüratg e r/blgt in l/ollbc.titz fieiner geisligen KrriJie aur Jreiem Willen wtd in dem vollem
/Jelr,l ,!/,vc/), meiner L/ertntvortuttg,fiir die Zukunft nteines Ileinatlandes tmd r Generationen.
khrsorglit'h ergeh! hier nochnuls cter llinweis auf !' I l9 ,staatliches BGB.

Die Jitlgende llektrntlung bilclet tlic Grundluge,fiir mein Handeln uncl bekundet meinen Willen.

Lläclchan cler gerrruni,schen Völ ker "

c len lJehörrlen tütd sügetxdtlnte "ilrntern der BRD- l/arwoltungen ( bzw. Firmen ) in chriJi.

Sontil tlehe ie h e:ten'iktrial zur ßtntlesrepuhlilr in Dut,vch d durch meinen Willen.



L Die nathlblgc:nc{ u lhrtul Crun(tstilze sintl wryerhandelbar und stellen die nicht

Kruhen in Frieden uncl Gerecht it dar.

ahen.
Der hii rliche Tocl ist ausge;chlosten.

3. Die Ftrmilie isl cla,s l1öcl1:tle Gut uncl deshalb vort ollen nr schützen und nt.fördern. Die

trller Kintler e hallen v,ird, (lottit,rich dia Kintler.li'ei entu,ickeln ttnd enlfalten können. Die
Kincler sind tlct,s höthste (iut liir das Fortbestehett wtd die ZukunJt des germanischen Volkes.

4, f,'ilt ullc lltciber, lllänner', dchen urtd Ktahen gilt dd\ Gebot der Gleichbehandlung.
5, Kuiner cLnt eintrn utderen ll/eih, nn, L,Itidchen oder Kntrben Llirekt oder indirekt Schaden

Zt en.

6. ()blr,\lt',\ Oebot: ilt da; friedliche Znt;unmenleben mil anderen Völkern v,eltweit.
Si! gev'liht'lci,tlen und,lördern im gegenseitigen Einyernehrnen und Respekt ihref iedhchen
ßr:ziahttngen it- Lrlcl untereinander. (2,ß. ndal, Kultur, ?olitik)

und ehrllch ht rt, Schrilt und liild zu tittßern tnd zu verbreiten, sich aus allgemein

geu;cihrleisten. Iiine Zensur findel nicht statt.
8, ,Ieder hat das llecht, sich schri.fllich mittel,s Besch,,verde oder Zurückt'eis an clie

tu,rltitt e lJehih'de oder die l/olktvertrellfitg 2u wenden.

ht,\l(lht tlai Gehr:l der rheir. ße,t/itruntheit, Verunfiiortlichkeit Ltnd Rechlsicherheit. Diese
üebole tinrl bci,jeS!icher Fortn der Reclttsprec:hutg einzr,thalten.

lletttöfian gegen lie ubcn gentnnten a mcinen (lrunclsritze er sprechend seiner
liehkeiten unler Ilecu:htung die'tcr Uruncl,sütze einzuschreiten, oder rmdere um HilJb und

Ileistrtnd tu hitten.
,lccler. rler gegen diese dlgenteinen (jrunclsülze verstöft. u'ird int tollen Untfang
cntsprt:chtni.t güll r (;esclz.) zur Yerunlwoflung gezogen.

Knuben au,,; tlen gernani,schen l/iilkcrn gültigsind, crngegrillbn, so wird dies genauso gewerlet, dls
tt litile e]ut geltrtrnte gvflldnische ltolk angegrffin.

Iihre tmcl lleqxkl ein tuttirlich gcborener Mann dieser Erde Gaijtt, iniger Repräsenttmt A.R.

*iner ntrlilllic:h"qn uwt,ittrislischen I'erson. Ke ine Sache nuch BGB sl 90

flerge,,ln
Kapitän nein es fkrndelssch


